licher Angeiger 
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Bellage des Amtsblatts . 39. der Königl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 30ten September 1842. 
Bekanntmachungen. f 
1) E ſollen aud dem Jagen 25. und 84. der Beläufe Gorzno und Buczkowo 
Oberförſterei Gorzuo, 900 Stück Kiefern Schwammhäumze nach der Schätzung auf 
dem Eitamme öffentlich meistbietend verkauft werden, und ſteht hierzu ein Termin 
in Gorzno den 26ſten Oktober g. Vormittags 11 Uhr an, zu welchem qualifi⸗ 
irte Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bekanntmachung der 
Bedingungen im Termine erfolgen wird, daß der Zuſchlag ſofort erfolgt, wenn die 
en oder überſchritlen wird, und in dicſem Falle das Kaufgeld an den 
anweſenden Forſtkaſſen⸗Rendanten ſofort entrichtet werden muß. Die Schwamm⸗ 
hoͤlzer ſtehen etwa 1/2 Meile vom Gorzunow⸗See entfernt, können von hier aus 
durch den Flößkanal nach der Drewenz und Weichſcl verflößt, und am Tage vor 
dem Verkauf beſehen werden, wenn ſich die Käufer dieſerhalb an den Herrn Ober⸗ 
förſter Schmidt in Ruda bei Gorzuo wenden, welcher dieſelben vorzeigen laſſen wird. 
Marienwerder, den 20ſten September 1842. 
Der Königl. Forſt⸗Inſpektor. 
2) Für den hieſigen Verwaltungs» Bezirk ſind zum öffentlichen Verkaufe von 
Bau, Nutz- und Brennhoͤlzern, in den Monaten Oktober, November und Dezem⸗ 
ber d. J. folgende Licitations⸗Termine anberaumt worden. 
Forſtbelauf Groddeck den IAten Oktober, Zten November und 2ten Dezember, die 
Käufer verſammeln ſich im Forſthauſe zu Haaſenwinkel. 
Driczmin den 15ten Oktober, 10ten November und Sten Dezember des⸗ 
gleichen in der Puſtkowie Grzibeck. 
= Neuhaus den 10ten Oktober, 23ſten November und 22ſten Dezember 
desgleichen im dem Forſthauſe zu Neuhaus. 
a Oſche, Adlershorſt und Altfließ den 17ten Oktober, 17ten November 
und 15ten Dezember desgleichen in dem Gaſthofe des Herrn Frank hieſelbſt. 
5 Charlottenthal, Pfalzplatz, Rehberg und Jagdhaus den 21ſten Oktober, 
30ſten November und 29ſten Dezember desgleichen im Kruge zu Lonsk. 
5 Labodda, Roſenthal und Königsbruch den Sten und 29ſten Oktober, 12. 
und 26ſten November, TEten und 24ften Dezember desgleichen im Kruge 
zu Schlachta. a 
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Der Verkauf erfolgt nur gegen ſofortige baare Zahlung, die an den in den 
Terminen anweſenden Forfſtgeld⸗Erheber geleiſtet werden muß. 
Oſche, den 12ten September 1842. 
Königl. Oberförſterei. 
3) Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf von Bau⸗, Nutz⸗ und Brennholz, habe 
ich für das letzte Viertel d. J. nachſtehende Termine anberaumt. 


Namen der Ok⸗ No- | De | 


Beläufe ob 2 ‚ehr, zemb, Ort und Zeit der Lizitation. 


Klein⸗Lutau 9 9 Uhr Morgens im Forſth. Kl. Lutan. 
Bilpemöbtud a. j. Sonnabend 2 Nachmittags do. Wilhelmsbruch. 


Cottashain 12 =». Mittags im Jag. 44. 

Schwiede 4 1 210 = Vormittags im Schlage. 

Suchoronczek 26 16 | AM 2 Nachmittags auf d. Gr. Wollwitzer Gege. 
Rogalin 7 4 6 [II. Vormittags in Rogalin. 

Sittno 14 11 16 11 ⸗ do. auf dem Vorwerk Auguſtwalde⸗ 
Vandsburg 12 2 30 — 2 ⸗Nachmitt. in der Tobolke. 

Neuhof 12 2 160 14 10 Vormitt. in der Fros dowe. 


26 30 
Forſthaus Klein⸗Lutau, den 18ten September 1842. 
Der Oberförſter. 


4) Zum Verkaufe von Bau-, Nutz⸗ und eingeſchlagener Brennhoͤlzer, find im 
Königl. Forſtrevier Schloppe während der Monate Oktober, November und Dezem⸗ 
ber 1842 nachbenannte Termine angeſetzt worden. 


In den Tr Bezeichnung des Berfammlungsortes. 
| Beläufen 


m nn 


20Plötzenflies 1 4 171 5.4 
3 Hahnfier 7 20 5 18 7 
4 Mühlheide 6 6 

5 Eichfier 4 1803 19030 
6(Dolfusbruch 3 172 21] 117 


welches mit dem Bemerken hiermit bekannt gemacht wird, daß der Verkauf nue 
nach dem Meiſtgebot und gegen gleich baare Bezahlung geſchieht, daß die zum 


An Ort uns Stelle in den Schlägen 
Vormittags 10 Uhr 
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Verkauf zu ſtellenden Quantitäten im Termin bekannt gemacht werden folken aud 
aber der Verkauf der Brennhölzer erſt nach erfolgtem Einſchlag derſelben, ſtallſin⸗ 
den kann. Schloppe, den 19ten September 1812. 

Der Königliche Oberfoͤrſter. 

5) Der excl. Ser auf 33 Rthlr. 10 gr. berechneten Hand und Spamkufle 
Auf 76 Rthlr. 7 ſgr. veranſchlagte Bau eines Brunnens bei der Schule in Elijenew 
fol im Termin den 13ten Oktober d. J VM. 8 Uhr in Dzymiony an den 
Mindeftfordernden in Entrepriſe überlaſſen werden, wozu ſichere Bauunternehmer 
hierdurch eingeladen werden. Thorn, den Gten September 1842. 

Königl. Domainen-Rent⸗Amt. 


rea dbu e 
Land⸗ und Stadtgericht Rieſenbutg. em 
Alle unbekannten Intereſſenten, welche an folgende im Depoſitorio des Land⸗ 
und Stadtgerichts Rieſenburg befindliche Gelder N 
a, der Mathias Schulzſchen Nachlaßmaſſe von Stangenberg von 14 Rthlr. 3 gr. 
b, dem Reſte des Auktions⸗Erlöſes in Sachen Wroblewöki contra Bolty von 
1 Rthlr. 14 for. 6 pf. f 
c, der Johann Langeſchen Pupillenmaſſe von 8 for. f 
d, der Inſtmann Gottfried Nowarkſchen Pupillenmaſſe von 2 Rthlr. 10 pf. 
e, dem Percipiendum des Knechtes Lorenz Sepetowski in der Szalugaſchen Li⸗ 
quidations⸗Prozeßſache von 4 Rthlr. EL far. 3 pf. 
f, der Marlin und Barbara Domagalskiſchen Pupillenmaſſe von 19 for. 3 pf. 
g, dem Reſte des Percipiendums des George Fiſcher an dem Maria Baranowski⸗ 
ſchen Nachlaſſe von 2 Nthlr. 10 for. 4 pf. f 
Anſprüche zu machen haben werden benachrichtigek, daß wenn ſie ſich binnen vier 
Wochen nicht melden, die bezeichneten Gelder zur allgemeinen Juſtiz⸗ Offizianten⸗ 
Wittwen⸗Kaſſe abgeliefert werden ſollen. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
7 Nothwendiger Verkauf. 

Das zur Franz Kuklinskiſchen Nachlaßmaſſe gehörige zu Przytarnka gelegene, 
auf 349 Rthlr. 20 fgr. abgeſchaͤtzte Bauergrundſtück nebſt ſämmtlichen Pertinenzien 
ſoll am öten Januar k. Vormittags 10 Uhr hierſelbſt an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Verkaufsbedingungen find. in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Zu⸗ 
gleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ſich im Termin mit 
toren Anſprüchen zu melden, bei Vermeidung der Präkluſton. 

Conitz, den Zten Auguſt 1842. 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


8) Nothwendiger Verkauf. n ur AP 
* Königl. Land» und Stadtgericht Strasburg. 
Das dem Lieutenant und Gutsbeſizer Sohann Michael Keck zugehörige, im 


Dorf. Swierczyn gelegene Erbpachts⸗Vovwerk, ngch der gerichtlichen Taxe auf 
2381 Kehle, 5 er. 5 pf. abgeſchätt, foll im Termine den 18ten Ro vember 


2 
2812 vor dem Deputirten Zerrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor v. Werthern hierſelbſt, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. N 
Hypothekenſchein und Taxe ſind in der Negiſtratur des Zten Bureaus einzusehen. 
Da der Aufenthalt des Subhaſtaten, Liertenant und Gutobeſiger Johann 
Michael Keck unbekannt it, fo wird derſelbe zur Wahrnehmung dieſes Termins 


hierdurch vorgeladen. Strasburg, den 28ften Juni 1842. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
9) Nothwendiger Verkauf. 


Der dem Leiboedinger Chriſtian Lenz gehörige zu Neu Prochnew Nr. 12 
belegene Bauerhof, abgeſchaͤtzt auf 530 Rthlr. 20 for. zufolge der nebſt Hypotke⸗ 
kenſchin und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Jace, DI am 2ſt 
Januar 1843 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöſtelle ſubhaſtlet werden. 

Alle urbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 5 

Tytz, den 16ten Aug t 1842. b 

Patrimonſalgericht Prochnow. 


10), Das den Albrecht Scheplerſchen Eheleuten gehörige, in dem Dorfe Schwelg⸗ 
towo sub. Nr. 12. belegene Grundſtück, welches nach der nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſchenden Taxe auf 611 Rthlr. 15 fgr. 6 pf. abgeſchätzt iſt, 
„ fol im Termine den 2 8ſten Dezember c. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 8 1 
Schwetz, den 27ſten Auguſt 1842. 2 
Königl. Lande und Stadt⸗Gericht. 
11) Ein maſſives, zeues Großbürgerhaus, an der frequenteſten Straße gelegen, 
zu welchem 3 Morgen Wieſen gehören, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. 
Die Taxe von 1311 ic 4200 Kehlr. und kann die Hüfte des Kaufgeldes 
ftchen bleiben. Graudenz, den 26ſten September 1942. Goldau, Fleiſchermeiſter. 
Brera DET; 
12) Der Reſt des hieſigen, größtentheils urbar gemachten Stadtwaldes, ſoll auf 
den Antrag der Stadtverordneten wegen der im Verhältniß zu feiner Größe gar 
zu koſtſpieltgen Beaufſichtigung deſſelben, öffentlich an den Meiſtbietenden vererb⸗ 
pachtet werden. 
Der diesfäͤllige Lizitations⸗Termin iſt auf den Tten November dieſts Jah⸗ 
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res Vonnſttag um 10 uhr im bürgermeiſterlichen Nate hieſelöſt feſtgeſetzt, zu wei⸗ 
chem wir mit dem Bemerken hiedurch einladen, daß der fragliche Stadtwaldreſt 
aus einer 874 Morgen preuß. Maaßes großen Schonung bejteht, deren Holzbe⸗ 
ſtände auf 871 Rehlr. 28 for, und deren Vodenwerth auf 1080 Rthlr. 1 för. 8 
pf. abgeſchäßt worden HE" f * 
Die Taxen können täglich bei uns eingeſehen werden. 
NMieſenburg, den Töſten September 1842. Der Mäagiftrat. 
N Beppe re 

13) Zur anderweiten dreijährigen Verpachtung des dem Heinrich Franz in Pars⸗ 
ken gehörigen Bauerhofs, aus circa drei culmiſchen Hufen beſtehend, und zwar 
vom den November c. bis dahin 1845 habe ich, da die Gläubiger in Aufhebung 
der Sequeſtration nicht gewilligt haben, einen neuen Termin auf den 13ten Ok⸗ 
tober c. VM. 9 Uhr an Ort und Stelle in Parsken anberaumt, zu welchem ich 
Pachtluſiſge einlade. N 

Ein jeder Lizitant muß ehe er zum Gebot gelaſſen wird, eine Caukion von 
100 Rthtr. baar erlegen. Die übrigen Verpachtungs⸗ Bedingungen find im Ter⸗ 
mine zu erfahren. - Graudenz, den 24ſten September 1842. 
„ . 2 Der Sequeſtor, Geſchaͤftscommiſſionair Bleck. 


een. 
18) In termino den 20ſten Oktober Morgens 10 Uhr vor Herrn Land und 
Stadtacrichts-Sekretair Fuhrmann, ſoll an Ort und Stelle in Biſchofswalde nach⸗ 
ſtehendes Vſeh: | b 
1, 6 Kälber abgeſchätzt uf g 8 - BEN 45 Rthlr. 
2, 1 Sau mit 4 Ferkel 4 7 & - A 3 20 Rehlr. 
3, 10 Hammel 2 2 5 8 5 5 2 15 Rthte. 
4, 10 Schaafe . x x . 5 8 10 Rthlr. 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, was hierdurch zur Kenntniß des 
Publikums gebracht wird. Schlochau, den Löten September 1842. 
Königl. Lande und Stadt⸗Gericht. 


15) Gemäß Beſchluß der hieſigen ſtädtiſchen Behörden, ſollen im hleſigen ſtädti⸗ 
ſchen Walde, nach Czechanowko gelegen, 2000 Stück zum Verfloͤßen geeignete Kie⸗ 
feruſtämme (mehrentheils Starkholz) in termino den 29 ten November c. an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Kaufluſſige 
werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die naͤheren Kaufbedingungen kei uns 
eingefehen werden koͤnnen. g 
Lautenburg, den I2ten September 1842. 
Der Magiſtrat. 


— 38 — 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
46) Der Mittergutsbeſitzer Herr Chomſe auf Orle beabſichtigt auf den ihm zuge» 
rigen Feldmgrken, zwiſchen Orle und dem Dorfe Grutta, eine Bockwindmühle 
wit zwei Gängen zu erbauen. 

In Gemäßheit der Beſtimmung des Allgemeinen Landrechts Theil II. Tit. 15. 
F. 229. ses. wird vieſes hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und Jeder, wel⸗ 
cher durch dieſe Mühlenanlage in ſeinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, auf⸗ 
gefordert, binnen 8 Wochen präftufiviiche Faißt den ctwanigen geſetzlichen Wider 
ſpruch bei dem Unterzeichneten anzubringen. 

Graudenz, ben 12ten September 1842. Der Landrath. 


12). Die zwelte Oberlehrer⸗Stelle an der hieſigen höhern Stadtſchule wird 
zu Michaelis vakant. Solche Schulamts⸗ Kandidaten, vorzugsweiſe Philologen, 
welche durch Zeugniſſe einer königlichen, wiſſeuſchaftlichen Prüfungs⸗Kommiſſton, 
ihre ausreichende Ougllficgtion zur Uebernahme von Oberlehrer⸗Stellen nachweifen 
önnen, werden sucht, ſich innerhalb 14 Tagen mit Ueberſendung der Zeugniſſe 
zu melden. Die näheren Bedingungen ſollen auf Verlangen gleich mitgetheilt werden. 
Marlenburg, den 16ten September 1842. Der Magiſtrat. 


18) Von dem auf dem Lager der hiesigen Landarmen⸗Anſtalt vorräthigen Tuche, 
ſollen höherer Beſtimmung zufolge, abermals eine Quantität von circa 360 Ellen 
von blauer, grüner und grazer Farbe öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofor⸗ 
tige Bezahlung, verkauft werden. Wir haben dazu einen Termin auf den 25fſten 
Oktober c. Vormittag um 10 Uhr in dem Geſchaftszimmer des Rendanten der 
Anſtalt angeſetzt und laden Kaufluſtige zu demſelben ergebenſt ein. 
Neuſtettin, den Bten September 1842. 
Die Inſpektion der Landarmen-Anſtalt. 


49) Ein tüchtiger, unperheiratheter Hof-Verwalter, der genügende Atteſte über 
ſeine Brauchbarkeit nachzuweiſen und — wegen der ſtets unterhabenden bedeutene 
den Beſtände an Getreide, Spriritus auch Geld — eine Caution zu leiſten im 
Stande iſt, findet auf dem Chatoullen⸗Gute Pottlitz bei Pr. Friedland ſofort ein 
vortheilhaftes Engagement und können ſich hierauf Refleltirende, dort perſönlich oder 
in portofreien Briefen melden. 

20) Mein verſtorbener Mann hat viele Partheien in Prozeß⸗Sgchen vertreten, 
welche längſt beendigt find. Ich fordere deshalb hierdurch Jedermann auf, feine 
Manual ⸗Acten ſpäteſtens bis zum iſten December d. J. bei mir abzuholen, wi⸗ 
drigenfalls ich fernerhin auf dergleichen Geſuche nicht Rückſicht nehmen, ſondern die 
vorhandenen Papiere als nutzlos verbrauchen werde, 

Culm den 20ſten September 1842. 
Die verwittwete Juſtiz⸗Kommiſſarius Friderike Feichtmaper. 
—— —ũä— u — e  _ 


